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Weitere Note der wie Alliierte überiVolk in Rot! Wkttliga sichert
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Wilsoi, gibt ; den

Bahiilmte schriftlich
Unfzehn Minuten währte ö!e . Uonferenz km

; weihen yause; über den Inhalt der Zlnt- -
wort wirö noch

.
nichts veröffentlicht.

40 Prozent Erhöhung aber scheint ausgeschlossen.

Seit Monaten wirst du, lieber Le
ser, aufgefordert, für die Kriegsnot.
leidenden ;u geben Tu gibst, weil
dein Herz dich dazu treibt. Dazwi
sehen ober trifft ein anderer Klang
dein Ohr. Du hörst, du liest von

lustigem Leben aus dem Vollen
heraus, daZ in Deutschland herrschen
soll Hin nd hergezogen im Gemüt
von diesen imharmonischen Tönen,

Befaßt sich mit der Bildung eines internationalen
Gerichtshofes; der Amerikaner Cliuh Root a

foll Mitglied desfelben werden.,

Einem Ginwand der ver. St. wird entsprochen.
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um den dort harrenden Vertretern
der 14 Bahnbrüderschaftcn den In
halt der Antwort mitzuteilen.

Wir werden die Erkläruilgen des
Präsidenten sorgfältig prüfen", sagte
Tinwthy Shea, Präsident der Hei.
zer, und ihm

'

später unseren Be.
scheid zukommen lassen, wahrschcin.
lich brieflich. Die Antwort WUson'ö
wird möglicherweise morgen bekannt
gemacht werden. Möglich ist es, daß
wir schon heute dem Präsidenten eine
Antwort zukommen lassen."

Shea sagte weiter, daß Wi'lson
nicht das Aussehen eines Mannes
habe, der Monate lang krank ist.
Sein Benehmen war entschlossen,

seine Sprache war klar und deutlich
und öfters lächelte er", laate Tbea.

knN.'. st V? Ct;S. ;a
ÜSt
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an8
l-Z- Z mut iri,t. Melshelt,

die unvergleichliche Schönheit und die
unterschütterliche Stärke der kind
ltchen Unschuld, die dir entgegen
strömten, sie verklärten dein eigenes
Dafein. Sieh diesem Siwit ins glänz
ose Ange! Lies die Echnftzuge, die

ins knmmervolle fragende Antlitz ge
fchncvc sind! Waö sage sie dir??

?lt du nicht mehr, ' dein ummt--
verhandelt, redete) verlesen hatte,

telbaren Widerhall aus deinem In-- ef Elemenaeau aus: Dies kann
nersten zu lauschen und dem Dran- - nicht angenonlmcn' werden. Sie kön

en des dort wohnmden Quells der,,,, yicht mitten auf offener Straße
Menschlichkeit zu folgen. So wirst du' hdeln "

u nd eleichgiltig. vielleicht abec j I. solfour, brittfchee Staats-oföqtumtf- t-

Lies dw nachfolgende sMy des Auswärtigen erläuterte.
Betrachwng u8 beBerlmcr Mlu. ß . dieser Punkt nur zur. Ver.
stnerten Zeiwna vom 21. December! s.. mk,.n; 'Dann wirst du den verschütteten

u. uroew uujflrauro um, lyn
fließen und somen lassen zu oemem

14 punkte herfielen
i

Die wichtigsten Forderungen Wil
sons doa dorn herein nter

. Vorbehalten angenommen.

'

Paris, 13.' Febr. Wie die Alli-

ierten die 14 Punkte dcS Präsidenten
Wilson in Verbindung mit den
Wasfenstillstaiidsverhandlungcn an
nahmen, wurde zum erstell Male in
der Mittwochcmsgabe des Echo de

Paris an das Tageslicht gebracht.
Dies geschah bei einer Zusammen
kunft in den Anitsräumen von Ste.
pt Pichon, derzeitigem Minister
deö Auswärtigen, am 3. November
1918. ' Vorherige Beratungen in
Versailles hatten die militärischen

Bedingungen einer möglichen Waf
fennihe festgelegt und die Häupter
der Regieriiugen hatten sich zu den
letzten Erwägungen vcrsammelti,

Ter britische Premier Davis Lloyd
George, so erzählt

' das Echo de

Paris, wandte sich an Oberst House
und erklärte: Wenn wir Präsident
Wilsons Gedanken richtig vcrstan
den haben, sind die Waffenstillstands.
Verhandlungen, welche die amerika.
nische Regierung im Verein mit den
alliierten Mächten mit Deutschland
zu eröffnen geneigt ist, von der sei
tens der genannten Mächte zu er
klärenden Annahme der Grundsätze
und Bedingungen abhängig, welche

.. C N'.....il.a wh o. ouHHur uiw i

späteren Reden defnierte.
Mit einem Wort, wir sollen den
u Punkten zustimmen.

, Es wird berichtet, daß' Oberst
House geantwortet habe, dies ver
hielte sich so. Premier Elemenceau
mischte sich ein, indem er sagte:

Hinsichtlich der 14 Punkte, ich habe
st' nichtj " Lassen Sie mich

if,m tirin'rM
.'ijwi vuv v u i k w

Oberst House begann, aber nach
dem er den ersten Punkt (der von
tnnmn ntfettfirs Clrichcn. nffprtsiifl

, v ttiuiiwuii) vtt iiv
j m het Schritte, durch welche diese

langt wären bedeutete, und der
'
französische Premier antwortete: In

spruch fallen."
Das Verlesen des zweiten Punktes,.... ...xrirc.. cm rv...

und Serbiens berührt wird, vcrle
sen wurden, wurden weitere Vor
behalte hinsichtlich des zu leistenden
Schadenersatzes eingelegt.

.Nach Verlesung aller Punkte
wandte Elenieiiceau sich mit den
Worten an Oberst House: Was
würde geschehen, wenn wir die 14
Punkte zurückweisen würden?"
House antwortete: Präsident Wil
son würde die mit den Alliierten
wegen eines Waffenstillstandes ange
knüpften Unterhandlungen für be-

endet ansehen."
Würde er auch die niit ' den

Deutschen im Oktober angeknüpften
Verhandlungen für beendet an
sehen?" fragte der französische Pre-
mier.

In der Frage kann ich Ihnen
keine Versicherung geben", antwortete
Oberst House.

In diesem kritischen Augenblick
sprach Elemenceau das cnischcidende
Wort: Angenommen."

Der Premier Lloyd George be
schlcunigte die Entscheidung, indem
er erklärte: Wir behalten uns das
Recht vor, Vorbehalte über die Frei
heit der Meere und die Entschädigun
gen zu forimilicrcn." .

Druckttstreik lahmt Zeitange.
New Haben. Conn.. 13. Feö

Ein Streik der Trucker zwang vier
tägliche Zeitungen, ihr Erscheinen
bis auf weiteres einzustellen.

Mexikanische Einwanderung zu sttrk.
Washington. 13.-- Feb. Die Ein

Wanderungsbehörden haben große
Schwierigkeiten, mexikanische Arbei
terhaufen vom UebMWiteu der
t&rmu AfiinfcrtYt. r rr'--

Zlttlkerten erwartet

I derselben wird der Protest
TkutschlandS gegen die Auöl.

fcrung beantwortet werden.

London. 13 Feb. Es verlautet,
daß der Rat der Botschafter nach
längerer Bcratuna über den deut.
scheu Protest gegen die Auslieferung
von Kriegs chuldiam beschlossen nat.
eitle weitere Note an Deittschland zu
richten, in welcher aesaat wird, dak
die Alliierten auf Äzrem Standpunkt
oeharren wollen. Auch an , Holland
soll eine Note gerichtet werden; wel
chen Nnhalt dieselbe haben wird.
kaun noch nicht festgestellt werden.
Der, Mat befaßte sich - hauptsächlich
mit finanziellen .Lage in den ver
schicdciicn Ländern und dem wallen
der Valuta. Mehrere hervorragende
Sachverständige auf dem Gebiete des
Finanzwesens sind hier eingetroffen
und werden m den Verhandlungen
hinzugezogen. Man ist vor ollen
Dingen bestrebt, einen Plan zur Fe
stigung der Valuta zu entwerfen.

Senator hitchcock
gegen Dienstpflicht

Washington, 13. Feb. Senator
Hstchcock ist aeacn Einführung der
allgemeinen Dienstpflicht unter den

geacnwartiacn Umstanden. Während
er eine allgemeine Ausbildung nach
dem. Muster der Schweizer für die

Jugend des Landes für nützlich hält.
ohne dadurch das Land in die Arme
des Militarismus zu- - treiben. ' ist
doch das Bediirsnis einer Reduzie
rung der Steuern und der hohen
Preise aller Bedarfsartikel uiid das
Verlangen nach Wederkchr geordne
ter Verhältnisse so dringend, daß
der Senator jeder Vergrößerung der
Armee und jedem Antag auf Ein.
führung allgemeiner Dienstpflicht
entgegentreten muß. '

Britische Bergleute
drohen mit Streik

London 13. Feb. Vernon Hart
shorn, der Führer der britischen

Bergleute, prophezeit einen General,
streik der britischen Kohlengräber in
den nächsten sechs Wochen. AIS Ant.
wort auf die Erklärung Lloyd Geor.
acs im Unterhause, dan die Rcaie.
gicrung die Verstaatlichung der
Bergwerke bekämpfen wird, iaat
Hartshorn, daß die, Entscheidung
nicht mehr, m, Parlament liegt. Die
Bergleute find nicht gewillt, länger
für Privatbesitzer zu arbeiten. Die
Verbände sind, nach Hartshorn mit
reichlichen. Geldmitteln versehen und
stnd gesonnen zu fechten, biS sie ge.
Wonnen haben.

Neuer Einwand findet
keinen Beifall

Wafl)ington, 13. Febr. Die Ver.

Handlungen über den neuen Ent
wurf zu Vorbehalten zu dem 10.
Artikel des Fricdensvertrages, den
me Republikaner gestern einbrach
ten, haben nur geringe Fortschritte
gezeitigt. Nicht allein, daß die De
mokraten, auf deren Unterstützung
man gerechnet hatte, den neuen
Entwurf verwerfen, die Bestimmun.
gen desselben haben auch das Miß
fallen mehrerer Einwandler auf der
republikanischen Seite erregt. Diese
drohen sich den Unversöhnlichen"
anzuschließen, wenn der Wortlaut des

ursprünglichen EinwandeZ cbgean.
dert werde. Boy den 49 Republik,
nern find nur 30 geneigt, für eine

Notifizierung mit dem geänderten
Vorbehalt zu stinnnen. Zur Ratift.
zierung sind 64 Stimmen nötig,

nd man hegt berechtigten Zweifel,
ob 24 Demokraten ihren Parteifüh.
rer Hitchcock im Stich lassen wer.
den, der da erklärte, eme Annahnic
des neuen Entwurfs bedeute eine

Ergebung auf Gnade und Un
gnade.

Ergraut S linder abgefaßt. '

Chicago. 13. Febr-- Der 83 Jahre
alte Arthur WAianis, allgemein als
der älteste GSidspindknacker" des
Landes bekannt, ist unter der Be-

schuldigung verhaftet worden, an der
Ermordung des Nachtwächters Tbo
maS O'Tonnell beteiligt gewesen
zu sein. '

Weibliche (cfangene brechen aus.
KanfaS Eity. Mo., 13. Febr.

Fünfzehn weibliche Gefangene de

werkstelligtcn ihren Ausbruch auS
dem hiesigen CountygofängniS, in
dem sie daö Gitter eines Fensters im
zweiten Stockwerk erbrachen und sich

an zusAnmenaebundenen Bettlacken

iu Boden lici-- j ' " -

tUm uiiu 6urn snua vem, oitihtefpm Svslssi löffe im mpttten Wider.

Neutralität

Der Ligarat hat dem Vernehmen,
nach ferner beschlossen, ein Komite,
internationaler Aerzte zu ernennm.
um Pläne zur Bekämpfung von

Seuchen zu entwerfen. Dieselben sol
len in der nächsten Sitzung der Liga
unterbreitet werden. Als Mitglied
dieses Komitees wird Dr. AlexiS

Carrel genannt.
Die Frage internationaler Ver

bindungen, Wasserwege und Vahnen
wurde ebenfalls besprochen.

Der Rat beschloß ferner, den Min
dcrheitcn in Polen Schutz zu gewäb '

ren und dein Gesuch der Schweiz, in
die .Liga aufgenommen zu werden,
zu entsprechen. ',

Die nächste Sitzung wird wahr
fcheinlich um die Osterzeit in Rom
stattfinden. Die Konstitution der. Li

ga wird dann offiziell angenommen
und neue Mitglieder werden aufge
nommen werden.

u. s. Auslands-Sold- at

wird Heirat verboten
'

Amerikanisches Hauptquartier,
Eoblenz, 13. Febr-- Der Höchst

kommandierende, Generalmajor Heu.

ry Allen, hat den 230 amcri
kanischen Soldaten, welche curopäi
sche Frauen geheiratet haben, In
struktionen erteilt, wonch sie in der
nächsten Zeit mit ihren Frauen nach

den Ver. Staaten abreisen werden.

Ferner wurde verfügt, daß daS

Heereskommando in Zukunft keine

Einwilligung zur Verheiratung
amerikanischer Soldaten geben
würde, die sich im Bcfatzungsgebict
im Dienst" .befinden, .'da 'unyerhejra
tete Männer die besten Soldaten wä

rm. Ungefähr 200 amerikanische
Soldaten haben seit, der Ankunft
amerikanischer Soldaten am Rhein
deutsche Mädchen geheiratet, die

übrigen haben, französische und bel

gische Frauen.
'

Vanzig's Verhältnis
zu Deutschland'

Berlin, 13. Febr. Unterhandlun
gen mit Bezug auf die künftigen
wirtschaftlichen Beziehungen zwi

schen Danzig und Deutschland sind
van dem zuständigen Ministerium in
Angriff genommen worden. Repra
sentanten des Ministeriums de

Acußeren, des ' Finanzministeriums '

und des Handelsministeriums nah
men an den Beratungen teil. Dan
zig hat ein dringendes Ersuchen ge
schickt, daß man' eö nicht als ein
fremdes Land behandelt, wenn es ein
freier Staat wird, und daß die bis

hcrigen Beziehungen, namentlich in
Bezug auf die Nahrungsmittclver
sorgung, beibehalten werden sollen
Die deiäsche Regierung hat dieö un
ter gewissen Bedingungen zuge

standen, die sofort in Erwägung ge
zogen werden.

Denckine ohne englische Hilfe
ruiniert.

London. 13. Feb. Eine Solsche

wistische drahtlose Meldung von
Moskau besagt, daß die Auslassun

gen Llohd Georges, daß die briti
sche Regierung

' die UÄerstutzllng
anti bolschewistischer Freiwilligen
scharen in Süd-Rußlan- d nicht langer
fortsetzen werde,' den General Dene '

kine ruiniert habe. Die Reste feiner

Truppen ziehen sich nach dem Süden
zurück. Nach einer anderen Meldung
haben seine Scharen den Minister
Petroff.von der Ukraine ermordet.

Wetterbericht
' Für Omaha und Umgegend -

Teibveise bewölkt und viel kälter
heute abend. Samstag schön und
fortgesetzt kalt.-

Für Ncbraska Mgcniein schön

heute abend und Samstag. Viel
kälter heute abend; steigende Tem

peretur Samstag im nordisllichen
Teile.

Für Iowa Meist bewölkt und
kälter heute abend, mit kalter Well
nordwest und in nordzentralen
Teilen. Samötag

.
schön. Kälter

inn. v - j.r- - rv:r

wir Stammesbrüder nennen.
Der Fremde, der nach Berlin

kommt und die ausverkauften Thea

London, 13. Feb. (United Preß.)
Der Rat der Völkerliga hat gegen

wärtig einen Plan in Erwägung, ei

nen nlterllationalen Gerichtshof ein
zusetzen. Derselbe soll aus 11 Ju
ristcn von internationalem Ruf be

stehen. So wird autoritativ gemcl
dct.

,

In Verbindung hiermit wird der
Name des Ainerikaners Elihu Root

genannt, gleichviel ob die Ver. Staa
tcn Mitglied der Liga werden oder

nicht. Mitglieder des Rats wünschen,
daß Sioot zu dem internationalen
Gerichtshof hinzugezogen wird und
werden ihn ersuchen, eine Ernennung
anzunehmen, auch wenn die Ver.

taaten der Liga fernbleiben soll
tcn. Seine Ernennung ist sicher, falls
die Ver. Staaten Mitglied der Liga
werden. .

Andere Rcchtsgelchrte, deren ,Na
men in Vorschlag gebracht werden,
sind:, Professor Fadda, Italien: Ra
fael Altamara, Spanien; Senor
Draga, vormals argentinischer Mi
nister für auswärtige Angelegenhei.
ten; Lord Phillimore, Großbritan
nien. '

Gelegentlich seiner zweiten Sit
zung am gestrigen Tage hat der Rat
der Liga mehrere wichtig? Cntschci

düngen getroffen, darunter die Wie

derbeftätigung der Neutralität der
Schweiz. Auch ist es wahrscheinlich.
daß man sich mit dem Linwand des
amerikanischen Senats einverstanden
erklären wird, wonach die Ver. Staa
ten keine Truppen inS Ausland sen

den brauchen. .

cloyd George über
Bolschewismus

London, 13. Feb. Ueber den
Bolschewismus hat sich Lloyd George
in einer Rede im britischen Unter
Hause wie folgt geäußert: Bolsche-

wismus mag möglicherweise lei

stungsfähig sein, aber es repräsen
tiert keine Demokratie, und Rußland
muß unter etn

zurückgebracht werden! Vol
schewismus kann nicht durch Heeres-mac-

niedergehallen oder erstickt

werden I Diese Ansicht habe ich schon

vor einem Jahre geäußert, aber
mein Rat .den ich damals in Paris
erteilte, wurde zurückgewiesen. ES

wurde also notwendig, den
eine Gelegenheit zu

geben, Rußland zu befreien, aber
ihre Versuche scheiterten. Dieser Miß-

erfolg war nicht die Folge von Kran-gelhaft-

Ausrüstung, fondern es la-

gen ihm fundamentale Ursachen zu
Grunde. Den Bolschewismus durch
einen Fcucrring" einzubrechen und
zu vernichten, wäre unmöglich, da
sowohl Finnland al auch die baltt-sche- n

Staaten sich willig zeigen, ei

nen Frieden mit Rußland zu schlie-

ßen, Rumänien aber vollauf beschä-

ftigt war, die ungarische Grenze zu

bewachen, und die Japaner dieser

Idee entschieden abgeneigt, waren.
Schließlich", fugte Lord George

noch hinzu, waren wederFrankreick).
die Ver. Staaten, Italien noch Eng
land willens, die Kosten für ein so

großes Unternehmen' zu überneh-
men!

Es gibt keine etablierte Regie-

rung, welche das Recht besäße, für
das ganze europäische Rußland zu
sprechen. Wir haben nicht vermocht,
Rußland durch Gewalt zur Vernunft
zu bringen. Ich glaube aber, 'wir
können es durch den Handel erret
ten!"

Nachdem der Premierminister sich

noch des weiteren über den guten
Einfluß des Handels ausgelasien
hatte, Woß er mit dm warnenden
Worten: Die Gefahren haben sich

nicht allein in Rußland cmgebäuft,
sie silld auch hier, bei uns, zu Hause
aufzufinden. Ich spreche mit Sach.
kenntnis und mit Verantwortlichkeit,
und ich warne daS HauS, daß im
Angesicht von Ereignissen, welche ie
den Tag eintreten können, wir jede

legitime Wasfe zur Verteidigung be

nutzen müssen. Wir müssen die Anar.
chie mit voll Lufteutlaltuna bs--

Washington, 13. Feb. Heute ge
tcn Mittag enlpfing Präsident Wil.
m drei Vertreter von 2,000,000
kiseubahnangestellten, um deren Ge
uch um Erhöhung des Lohnes an
ihören. Das Komitee , bestand auö

,S. M. Iewell, Führer der A. F.
., Bahnarbeiter . Abteilung E. I.

Namon, Führer der BahN'Telegm.
ihisten, und Timothy Shea von der

'izerBrüderschaft. Die Unionfüh.
verlangten von dem Präsidenten,

asz er sein ihnen letzten August ge
icbcnes Wort einlösen soll. Damals
mtte Herr Wilfon ihnen versprochen,
ie Arbeitslöhne zu erhöhen, falls
s der , Regierung nicht gelingen
ottte, der Teuerung zu steuern.

Herr Wilson diktierte heute vor,
nittaa die dem Komitee m erteilen,
e Antwort seinem Stenographen,
agte Sekretär Tumulty. Die Kon
rrenz fand im Grünen Zimmer des
Seiften Hauses statt.

Ohne Umschweife wurde die sehnst
üche Antwort des Präsidenten dem
komüee der Brüderschaften zugc.
teilt. Dasselbe befand sich knapp 15
Oh nuten rnt Weißen Hause und bo
ab sich sofort nach einem Hotel,

Amerikanischer Tampftr anfge
fahren.

London, 13. Feb. Der amerika
lische Dampfer West Aleta '

ist in
er Nordsee ans! eine Sandbank ge
aufm und, sitzt fest.

Zerstaatlichnng der Bergwerke abge
Mus.

London, 13. Feb. Das britische
Parlament verwarf den Antrag der
Arbeiterpartei auf Verstaatlichung
ier Vergwerie. mu vzv gegen m
stimmen. -

Für nd gegen Frauenstl'mmrrcht.
Phoenix, Ariz.. 13. Feb. Die Le.

jislatur hat das Frauenstiminrecht
zutgehechen. -

Richmond. Va..' 13. Feb.. Das
Laus hat mit 62 gegen 22 und der
fcenat mit 21 gegen 10 Stimmen

S Frauenstimnirecht vettvorfen.

leugnet Vertrag mit Jiigo'Tlaviea.
Paris, 13. Feb. Mit Bezugnah.

ne auf die Veröffentlichung eines
Lertragsentwurfs zwischen Frank

ich JugS'Slavim in einer italieni.
chen Zeitung wird von der Temps
ie Existenz eines solchen Bündnis

in Abrede gestellt.

Unnötige Angst.
Rena. Nev., 13. Feb. Eins mut.

naßliche .Höllenmaschine", die den
keamten des hiesigen Postamts zu
Zeschickt wurde und ihnen gewallige
lngst einjagte, zeigte sich bei ge.
lauerer Untersuchung nur mit ge
öhnlichem Dreck angefüllt.

- H. ?. Endicott gestorben. ,
- Boston, 13. Feb.-Hcn- ry B. Ett
icott,'dcr bekannte Schuhfabrikant
ind Staats . Nahrungsmittelkon
tolleur während deö Krieges, der

ich vielfach als Schiedsrichter bei
Schlichtungen von Streitigkeiten
wischen Arbeit und Kapital fun.

erte, ist im' Alter von 66 Jahren
rstorben.

Lehrkräfte streike.
Lawton. Okl.,13. Feb. Die cm

en hiesigen öffentlichen Schulen an
.stellten Lehrkräfte werden Man
og an den Streik gehen, da ihnen

Schulrat einen Saläraufschlag
n 25 Prozent verweigert. hat. Et.

2500 Schüler erhalten dann
twangsfcrien. Der Schulrat be

vuptet. kein ,Geld in der Kasse zu
oben, um der Forderung zu rot
frechen.

Teutsche os der Abstimmung ver
hindert.

Vulin, 13. Feb. Teutsche Zei.
bngen führen bittere Klage darü
ier. dah die Teutschen in Nord.
Schleswig in' dielen Fällen gemalt,
fern daran verhindert wurden, sich

en Sümmlokalcn zu nähern, wo.

Mch viele dusche Stimmen derlo
- -tt

tu viiu yiiv .uiuu iu) ju vnuu.
tGrr' iieuUt.ClPe1. V? Ha lten der Freiheit der Meere m

tit m(m brachte einen Vorbehalt von
dauernd in Deutschland geredet und oj, eor(jc
geschrieben wird Scheinbar gibt es cr wichtige dritte Punkt bezüg.
keine - Armen mehr. ..scheinbar kommt icr Aufhebung wirtschaftlicher

hlS faW Schranken und die folgenden wurden
dert. Me Menschen gehen noch leid ncU lcdigt. Aber als der h

gut gekleidet. Die Laden sind &ic mumm und Wieder- -
nur Nahrungsmitteln gestillt Sieht Herstellung Belgiens betreffend, der
man sich aber d'e Preise an, so ver g. Punkt, die Räumung und Wie-ge- ht

emem der Appetit. Für die
j derherstcllung Frankreichs und die

bmte kommen dieMasse e Dinge Elsaß-Lothringe- ns betref-mc- ht

rn Botracht. Aber nA nur siit W) und der 11. Punkt, in dem
den kleinen Beamten Angestell h-- o,.mu nul nnr

Wilson reichte jedem Mitglied des
Komitees beim Eintreffen und beim
Fortgehen die Hand. Sein Griff war
fest. .

Die Führer der Union weigern
sich, irgend etwas über den Inhalt
des Schreiben Wilson'ö verlauten zu
lassen; sie sagen nicht, dast man ih
ren Forderungen nachgekommen ist?
es find indessen Anzeichen vorhan-
den, datz Wilfon eine 40prozontige
Lohnerhöhung nicht bewilligt hat.

Eisenbahner verlangen Gerechtigkeit.
Detroit, Mich 13. Feb. Im

hiesigen Hauptquartier der Eisen
bahnbrüderschaften hieß es, daß man
nur Gerechtigkeit verlange, und daß
irgend ein cmnchmbarcr Vorschlag
des Präsidenten berücksichtigt werden
wird. Das Komitee wird eine durch,
aus versöhnliche Stellung einnch.

' 'mcn.

Großer Wirrwarr kn

Uönstantmopel

Konstantinopcl) 12. Febr. In
den hiesigsten ' Hafen, und Schiff,
fahrtsvcrhältnissen herrscht ein voll
ständiger Wirrwarr, weil die Frie
dcnskonferenz die Entscheidung über
die zukünftigen Verhältnisse der
Türkei in die Länae ic&t. Weaen
der Bolschewistengefo.hr ist es unmög.
uch, Frachten nach den Hafen des
Schwarzen Meeres m .

' befördern
und Schieber" speichern Nabrunas
mittel und Kleidung auf, wodurch
di. hiesigen Preise auf dieselbe Höhe

getrieben werden, wie diejenigen von
Paris und London. Die Mitglieder
der Nationalvartei im türkischen
Parlament, 116 Abgeordnete, haben
stch verpflichtet, kemen Fneden an.
zunehmen, der dem türkischen Reiche
nicht alle Goaenden mit überwiegend
türkischer Bevölkerung wiedergibt
uno die Türkei unter le Vor.
mundschast einer Nation stellt, die
ihr Auge auf Gebietserwerbimgen
im Osten gerichtet hat.

Geheim-Verträg- e

. und kein Ende

Rom. 18. ??ebr. Ein vorläuliaer
Entwurf zu einem BündniSbertsag.
den die uaoSIavm im lebten
September an Premier Elemenceau
richteten, wurde in der bieiiaen
Jdea Nazionale veröffeiülicht. In
dem Entwurf wird bestimmt, daß
im Falle Frankreich mit einer an.
deren Mittclmeermackt in ?inen
Krieg gerät, die JugoTIaven sofort
gemäß eines von dem Generalstab
beider Länder auSaearbeitet?
KriegkPlcmeS mobilisieren sollen.

Franenrcchtlerinne siegeötrnnkcn.
Chicago. 13. Feb. Vom Sieges,

rausch angespornt suchen die Führer
der amerikanischen Suffragetten nme
Welten, die sie erobern können. Als
Vorbereitung zu der Siegeskonfe.
renz ist American Womcn Suf.
frage Ass'n". welche die Erreichung
des Hauptzieles der Ratisizierung
des FraucnstimmrcchtZ durch Vcrfas.
sungszusatz versammelt sich daS

Hauptkomitee, um über künftige
Feldzüge zu beraten. AuS der Suf
frage Ass'n wird sich die .Löag, of
Women VotcrS-'ennoickc-

ln.

die sich

in alle politischen Aufgaben dcS Lan
des einzumischen berufen fühlen
fcttii . I --

; ,J

ten, auch für den Professor, den
Rechtsanwalt, für den Arzt sind die
Preise nrr alle diese utm Dmge
unerschwinglich Noch ist die Not
nicht auf den ersten , Blick zu er
kennen, noch haben die Leute ganze
Kleider und Schuhe auf dein Leibe.
Aber es ist meist der letzte Rock, das
einzige Paar Schuhe,, das mit dem
Bewußtsein getragen wird: eS find
die letzten Stücke der Reserve. Zu
tieferen Einblicken fehlt dem Frem
den, der da? Bild der Stadt sieht,
die Möglichkeit.

Erzählen die Frauen,- die mit
müden, vergrämten Gesichtern durch
die Straßen der Städte wandern,
dem Fremden von ihren. Sorgen, von
den Nöten, die die neue iieit täalich

gebiert? Heute gibt eS noch Brot. i

heute noch eine Handvoll Kohlen.
Aber morgen, was ist morgen? Wird
der Winter febr kalt werden? Wer-de- n

die Kartoffeln wieder erfrieren?
In der neuen Zeit erfrieren die
Kartoffeln stets, die Zuckerrübcnernte
verfault immer wieder, und die

Hoffnung, daß noch alle? gut werden
kann, ,ist ein zermartertes Gespenst,
daS aus der Vergangenheit die Ge
genwart zu trösten versucht, nie als
liebliche Erscheinung aus der Zu
kunft leuchtet. DaS Elend, das einst,
mals, als eS noch kein Elend gab.
gelegentlich an die Türe pochte, ist
heute 'als täglicher Gast in Millio
nen Wohnungen heimisch. WaS ist
ein Brikett? Wer hat je daran ge
dacht, daß sich feine größte Sorge
um die winzige Behaglichkeit einer
warmen Stube drehen wird? Wer
hat geglaubt, daß er jemals den
Löffel Zucker, den er gedankenlos
in seinen Kaffee tat, eine? TageS
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